


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan 116 
- Sebastianusstraße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 19.06.1964 Es gilt die BauNVO 1962 

1. Nutzungsart 

Das Gebiet wird als Kerngebiet gemäß § 7 der Baunutzungsverordnung von 26. Juni 1962 aus-
gewiesen. 

2. Baugestaltung 

Sämtliche baulichen Anlagen sollen Ausdruck einer guten, zeitgemäßen Baugesinnung und werk-
gerechter Durchbildung sein. 
Alle Bauten sind in Verblendbauweise zu errichten. Sich dem Bau einordnende andersartige Bau-
teile sind zulässig. 
Dabei sind jedoch Nachbarbauten, die durch ihre Anordnung und Gruppierung eine städtebauliche 
Einheit bilden, aufeinander abzustimmen. 

a) Baukörper und Bauhöhen 

Für die Baukörper gelten die im Plan festgelegten Ausmaße und Geschoßzahlen. Die 
Geschoßhöhen richten sich nach den Wohnungsbaupflichtnormen. 

b) Dächer 

Die Bebauung an der Sebastianusstraße und die Baukörper an der Brandgasse und hinter der 
Sebastianuskirche sind mit Flachdächern auszubilden. Die übrige Bebauung ist mit Satteldach 
vorgesehen und schließt an die vorhandenen Neigungen an. 
Antennenanlagen und sonstige Leitungen sind so anzubringen, daß das Straßenbild nicht 
gestört wird. Fenster- und Dachrinnenantennen sind verboten, es sind nur Gemeinschafts-
antennen zulässig. 

3. Außenanlagen 

Bauwerke, die Hofflächen zur Brandgasse und die Gemeinschaftsgrünanlagen sollen zu einer 
organischen Einheit zusammenwachsen und sind daher weitgehend aufeinander abzustimmen. 





Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 116/1 der Stadt Neuss

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 09.04.1999 Es gilt die BauNVO 1990

Von den gemäß § 7 (2) 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) allgemein zulässigen Einzelhandels-
betrieben und Vergnügungsstätten sind gemäß § 1 (5 und 9) BauNVO ausgeschlossen:

Stehimbisse, die nicht im Zusammenhang mit einer Verkaufstätte oder einer Gaststätte stehen, Sex-
Shops, Spielhallen, Sex-Kinos, Peep-Shows, Striptease-Shows, Eros-Center und Dirnenunterkünfte.




